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Aufgeklärt ist Sex erst richtig schön

Über zehn Jahre lang habe ich mich in der Fernsehsendung 
Wa(h)re Liebe damit beschäftigt, Wissen über die Liebe und die 
Sexualität zu sammeln und zu verbreiten – doch das Thema ist 
grenzenlos und ich lerne immer noch dazu. Es gibt kaum einen 
menschlichen Bereich, der uns so fasziniert und der einen so 
großen Einfluss auf unser Leben hat wie die Sexualität. 

Ich habe mich aus zwei Gründen entschlossen, dieses Buch 
zu schreiben: Der eine ist, dass viele Kinder und Jugendliche 
heutzutage von ihren Eltern nicht mehr aufgeklärt werden. Das, 
was sie von Sexualität wissen, haben sie aus Magazinen, Inter-
netpornos und Bildern, die sie irgendwo sehen. Kein Wunder, 
wenn sie von den Eltern allein gelassen werden mit ihren Fra-
gen. Der andere Grund ist, dass die Sexualität ein so großer Teil 
unseres Lebens ist und sie die Menschen so eng miteinander ver-
bindet wie kaum ein anderes Thema. 

Sexualität ist nämlich viel mehr als ein Pornofilm nachts um 
halb zwei und gleichzeitig viel zu schön, um nichts darüber zu 
erzählen.

Wenn ein Kind eine Frage zu den Fächern Mathematik oder 
Geschichte hat, bekommt es eher eine Antwort als bei Fragen 
zur Sexualität. Wer in jungen Jahren aber erlebt, dass Sex ein 
Tabuthema ist, wird bald keine Fragen mehr stellen und sich 
vielleicht sein Wissen auf eine Weise zusammensuchen, die den 
ganzen seelischen Bereich ausklammert. 

Pädagogen und Sozialarbeiter klagen heute über die sexuelle 
Verrohung bei Jugendlichen und berichten von 14-Jährigen, die 
aus dem Stand eine Liste von Techniken und eine Abfolge von 
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Bewegungen aufsagen. Es gibt Kinder, die allein oder mit ihren 
Eltern pornografische Hardcore-Filme angucken und die sich 
zum Gruppensex treffen, und immer mehr Jugendliche kom-
men über das Handy mit Gewaltdarstellungen und Pornografie 
in Kontakt. Die enorme Verbreitung der Mobiltelefone und die 
immer bessere technische Ausstattung fördern den Missbrauch. 
Das Bild der Sexualität vieler junger Menschen ist durch Porno-
grafie und Kommerz geprägt. Sie wissen viel über sexuelle Prak-
tiken und wenig über Erotik und Liebe. 

Die Mehrheit junger Menschen weiß auch sehr wenig über 
die biologischen Vorgänge beim Sex. Dass viele Jugendliche 
nicht mehr ausreichend aufgeklärt werden, habe ich bei einem 
Gespräch mit zwei Sozialarbeitern gemerkt.

Sie erzählten mir unabhängig voneinander, dass die von ih-
nen betreuten Jugendlichen glauben, ein Mädchen könne nicht 
schwanger werden, wenn es im Stehen Geschlechtsverkehr* hat. 
Als ich das einer anderen Sozialarbeiterin erzählte, meinte sie: 
»Meine Kids glauben, das gleiche gilt, wenn der Mann von hin-
ten eindringt.«

*Geschlechtsverkehr, poppen und ficken

Geschlechtsverkehr ist der sachliche, distanzierte Ausdruck. Es gibt 
natürlich unglaublich viele Begriffe dafür: ficken, poppen, vögeln, 
bumsen – um die gängigsten zu nennen. Ich habe mich hier – in An-
betracht dessen, dass ich ja einer älteren Generation angehöre und 
einen »seriösen« Sexführer für ernsthafte Jugendliche schreibe – ent-
schieden, sachlich zu bleiben. Denn ich selbst fand, als ich jung war, 
nichts schlimmer, als wenn die Alten meine Sprache sprechen wollten. 
Deshalb sollte sich jede und jeder selbst seinen Begriff dafür suchen. 

Wenn wir Bescheid wissen über männliche und weibliche Se-
xualität, dann können wir auch viel leichter das Verhalten der 
Menschen verstehen. Die für sexuelle Gefühle zuständigen Be-
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reiche im Gehirn beispielsweise sind bei Männern doppelt so 
groß wie bei Frauen. Deshalb springen Männer eher auf alle 
möglichen Reize an. Jungen schauen zum Beispiel auf ein Mäd-
chen im Minirock. Diese Reize aktivieren bei ihnen den gleichen 
Hirnteil, der für Hunger zuständig ist. Wenn eine Frau das weiß, 
dann toleriert sie vielleicht die Blicke ihres Partners auf andere 
Mädels. Es ist ein Reflex, der nichts mit seinen Gefühlen für sie 
zu tun hat.

Kaum ein Mann weiß, dass es Frauen gibt, die zu einer Art 
weiblicher Ejakulation in der Lage sind. In einer intimen Situati-
on damit konfrontiert, wird er ohne dieses Wissen wohl peinlich 
berührt reagieren, anstatt sich an der Ekstase seiner Partnerin 
zu erfreuen.

Es gibt also noch viel mehr Fakten über Sex, die genauso 
interessant und wichtig sind wie das Wissen über die techni-
schen und biologischen Vorgänge. Aber daran freuen kann man 
sich im Grunde nur, wenn man ein gewisses Grundwissen hat. 
Eine Kenntnis der ganzen Bandbreite kann dazu beitragen, die 
Schönheit und positive Kraft der Sexualität zu erfassen, gerade 
auch wenn man niemals den Punkt erreicht, wo man genug oder 
sogar alles über Sex weiß.

»Sex ist bedeutungslos, wenn er schweigend und me-

chanisch ist. Man sollte darüber nachdenken und ihn 

planen wie eine Party. Wir sagen uns, was wir machen 

sollen, wie es sich anfühlt, was wir mögen, wann wir 

kommen, wie wir uns bewegen sollen. Denk immer 

daran, du hast noch nie etwas gedacht oder dir aus-

gemalt, was so schmutzig oder pervers wäre, dass ich 

es mir nicht schon tausendmal vorgestellt hätte. Wenn 

wir aufhören zu reden, ist es vorbei.« Anonym 
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Warum überhaupt Sex?

Über den Ursprung der Sexualität gibt es die wildesten Theori-
en. Warum hat sich diese umständliche Art der Fortpflanzung 
überhaupt durchgesetzt? Weltweit vermehren sich über 300 Ar-
ten von Fadenwürmern bis Blattläusen ohne jede Spur von Sex, 
manchmal gelingt das sogar Truthühnern. Es ist auch schon ge-
lungen, menschliche Eizellen elektrisch so zu stimulieren, dass 
sie sich von allein teilten. 

Aber einerlei, warum es die menschliche, lustvolle Art sich 
fortzupflanzen gibt – für Sex spricht: Er hält gesund, hält das 
Erbgut intakt und es lässt sich so der bestmögliche Nachwuchs 
erzeugen.

Und es hat etwas mit Gefühlen zu tun. Schon lange, bevor 
Menschen über ihre Gefühle gesprochen haben, war der Drang, 
einen Partner zu finden, eine starke Macht.




